
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1938

23 (28.1.1938)
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Erscheint täglich nachmittags , Sonn » und Feier¬
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unser«
Boten frei ins Haus im Stadtberetch monatlich
1F0 Mark, durch die Post bezogen 1.8« Marl

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

Pfmrtäler Bote
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschtach

und Kleinsteindach

Anzeigenberechnung : Di« « gespalten«
MUltmeterzetle (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z. Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , für
Heine Anzeigen am Erscheinungstim 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche um> Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden.

m. rr sreltar , 2S. lanuar ISIS 109. Jahrgang

. . . hier seht es um Deutschland
Alfred Kalenders vor Führer« uud ttutevsührevn dev GA

Berlin , 28 . Jan . Am Donnerstag abend fand im Sport -k
palast im Rahmen einer eindrucksvollen Weihestunde ein Füh -I
rerappell der SA -Eruppe Berlin -Brandenburg statt , der seine ?
besondere Bedeutung durch eine Rede des Reichsleiters Alfred

'

Rosenberg erhielt .
„Obergruppenführer von Jagow gab seiner Freude darüber

Ausdruck, dag Reichsleiter Rosenberg zu den Männern , die in
schweren Zeiten einen harten Kampf um Deutschland dvrchge -
fochten hätten und die nun als ein Teil der groben Bewegung
des Führers und weiterhin als politische Soldaten sich in un¬
veränderter Einsatzbereitschaft schützend und werbend für die
Idee Adolf Hitlers zur Verfügung stellten, sprechen werde".

Darauf nahm der Beauftragte des Führers für die gesamte
weltanschauliche und geistige Schulung und Erziehung der
NSDAP ., Reichsleiter Alfred Roscnberg , das Wort zu seiner
Rede.

Ausgehend vom 5 . Jahrestag der Machtübernahme durch den
Führer erinnerte Reichsleiter Rosenberg an die entscheidenden
Kämpfe , an die Saalschlachten , an die rücksichtslosen Gefäng¬
nisurteile , die Parteigenossen über sich ergehen lassen mutzten,
und an die Opfer an Blut und Leben, in denen immer die SA
vorbildlich gewesen sei . Di « SA Hab« stet» in vorderster Linie
de« isjährigen Kampfe« gestanden, ans de« Schulter » seiner SA
sei Adolf Hitler als Sieger durch das Brandenburger Tor rin¬
ge,ogen.

Nach der Machtübernahme mutzte den Umständen entsprechend
eine Umstellung der Menschen eintreten , um neuen Aufgaben
gerecht zu werden .

Reichsleiter Roscnberg umschrieb darauf im Einzelnen die
Aufgaben , die heute der Partei und ihren Gliederungen ge¬
stellt sind . Er unterschied dabei drei Epochen der deutschen Po¬
litik seit 1933 . 1. die Erringung der nationalen Freiheit , die

Stockholm, 27. Jan . Unter der lleberschrift „Razzia unter
den ° Spanienwerbern " meldet Donnerstag „Aftonbladet " auf¬
grund von Erkundigungen bei Sicherheitsbehörden , datz die
Stockholmer Kriminalpolizei sowohl Werber als auch Gewor¬
bene verhört habe und datz einige mit Sicherheit wegen Ver -
stotzes gegen das Verbot der ungesetzlichen Werbung belangt
werden sollen. Die meisten der unter Verdacht Stehenden ge¬
hörten der kommunistischen Partei an .

2n einigen Fällen hat die Polizei die Ausreise von angewor -
benen „Freiwilligen " nach dem bolschewistischen Spanien noch
rechtzeitig verhindern können. Aehnliche Schritte hat die Po¬
lizei auch in Eotenburg unternommen . Das Blatt betont zum
Schluß , daß hinter diesen Freiwilligenwerbungen Moskau stehe,
das ein sehr großes Interesse daran habe , den Spanienkrieg zu
einer «großen Angelegenheit des weltumspannenden Kommu¬
nismus zu erweitern ".

Schließlich weiß das Blatt aus Norwegen zu berichten, daß
die Polizei dort in ähnlicher Weise gegen die kommunistischen
Werber vorgehe, wobei es sich herausgestellt haben soll, datz be¬
sonders zwei Brüder namens Sund « die Freiwilligenwerbung
zu einem groben „Geschäft" ausgebaut hätte ». An jedem „Frei¬
willigen " hätten sie bis zu 100» Kronen verdient .

* -

Die bulgarische Staatspolizei im Kamps gegen die Kommune.
Drei Geheimdruckereien entdeckt . — Zahlreiche Verhaftungen .

Sofia , 27 . Jan . Die politische Staatspolizei , die bereits am
Mittwoch eine kommunistische Geheimdruckerel ausfindig machte,
konnte am Donnerstag zwei weitere Geheimdruckereien der Kom¬
mune in Sofia aufdeckeu . Aufgrund des dabei in großer Menge
gefundenen Hetzmaterials nahm die Polizei im Lause des Don¬
nerstag zahlreiche Haussuchungen und Verhaftungen in der
Hauptstadt und in den beiden Provinzstädten Eabrowo und
Wratza vor . Allein in Sofia wurden über 86 Personen festge¬
nommen, unter denen sich auch mehrere leitende Funktionäre
der illegalen kommunistischen Partei Bulgariens befinden . Die
polizeilichen Maßnahmen dauern noch an .

«
Marxismus , das politische Mittel für jüdischen Riesenbetrug .

Wien , 27. Jan . Im weiteren Verlauf des Prozesses gegen
die jüdische Familie Jacob erfuhr man Einzelheiten über jene
verbrecherischen Geschäfte , derethalben das österreichische Ee -

man im wesentlichen als beendet bezeichnen könne, 2. das Stre¬
ben nach sozialer Gerechtigkeit und 3. eine Epoche , die noch vor
uns liegt und eine große Zeitspanne einnehmen wird , die
Durchsetzung der nationalsozialistischen Weltanschauung .

Bei der Erfüllung dieser Forderungen seien der SA ganz be¬
sondere Aufgaben gestellt. Sie müsse vorbildlich im täglichen
Berufsleben sein , sie müsse jederzeit nationalsozialistische Hal¬
tung in Wort und Tat beweisen. Hier sei eine Aufgabe der
SA , die aus dem inneren Charakter der kampferprobten Män¬
ner erwachse. Hart und rücksichtslos in grundsätzlichen Fragen ,
liebevoll und hilfsbereit aber jedem einzelnen ins Unglück ge¬
ratenen Volksgenossen gegenüber — dann werde sich die SA

Was geht in drr belgischen Kummer
vor?

Faustschläge und Fußtritte in der belgischen Kammer .
Minister des Flugzeugschmuggels zugunsten der spanischen

Bolschewisten beschuldigt.
Brüssel , 27 . Jan . Sowohl in der belgischen Kammer wie auch

im Senat kam es Donnerstag wieder einmal zu heftigen Tu-
multszeuen und Schlägereien , die die zeitweise Aushebung der
Sitzung zur Folge hatten .

In der Kammer beschuldigte der rcxistische Abgeordnete Le -
rutte den Gesundheitsminister Nouters und den früheren Ver¬
kehrsminister Henry Jaspar , den spanischen Bolschewisten Flug¬
zeug« geliefert zu haben . Jaspar bestieg hierauf die Tribüne
und erklärte , datz er sich mit den Rexisten in keine Auseinan¬
dersetzung einlasse.

Als der Abgeordnete seine Beschuldigungen sortsetzte , nannte
ihn Jaspar einen „Schweinehund " und stürzte sich wutentbrannt
auf ihn , indem er über mehrere Bänke hinweg sprang. Das

richt, wie gemeldet , ein Ausliefcrungsangcbot an das Berliner
Landgericht I stellen wird .

Alice Lampl -Jacob hat 1932 in Berlin um 796 666 RM .
Wertpapiere , die sie hätte anmelden müssen , verkauft und da¬
durch rechtswidrig bedeutende Posten freier Mark erzielt . Der
Vermittler dieses Geschäfts war ein Amsterdamer Finanzmann
namens Schulz , der schließlich von der jüdischen Gaunerin eben¬
falls betrogen wurde .

Heber di« enge Verbindung zwischen diesem jüdischen Ganncr -
tum und dem Marxismus hatte schon die Tatsache Aufschluß ge¬
geben, daß Heinrich Eduard Jacob vom Reichspräsidenten Ebert
gefördert wurde . Donnerstag wurde aber weiter bekannt , daß
Jakob durch Vermittlung des seinerzeitigen jüdisch -marxistischen
Finanzdiktators der Gemeinde Wien , Stadtrat Breitner , einen
Betrag von 46 666 Schilling seitens der Sladtsparkasse erhielt .
Dabei wurden weder Sicherstellungen verlangt , »och Erhebun¬
gen über die Vermögenslage Jacobs angestellt.

Schwere Explosion in einer schottischen Sprengstoffabrik . — Sechs
Tote .

London » 27. Jan . In den Nobel -Sprengstosfwerken von
Ardeer in Schottland hat sich aus bisher unbekannten Gründen
am Donnerstag nachmittag eine Explosion ereignet , durch die
sechs Arbeiter , unter ihnen eine Frau , getötet und zahlreiche
andere verletzt wurden . Die Explosion ereignete sich im Nitro¬
glyzerin -Laboratorium des Werkes . Sowohl das Laboratorium wie
ein Nachbargebäude wurden völlig zerstört . Die Bergungsar¬
beiten sind in aller Eile ausgenommen worden . Die Explosion
wurde im Umkreis von 30 km gehört .

Die Nobel -Sprengstoffwerke von Ardeer . in denen Spreng¬
stoffe in Massenfabrikation hergestellt werden , gehören zu den
größten der Welt .

*
Weiteres Ansteigen der Typhus -Erkrankungen in Croydon . -

Bisher 44 Todesfälle .
London , 27 . Jan . Die Zahl der Typhus -Erkrankungen im Lon¬

doner Vorort Eraydon steigt noch immer . Binnen 1 Woche ist sie
von 290 auf 320 angewachsen, von denen 44 tödlich verlaufen
sind .

immer mehr im Volke verkörpern und das Rückgrat der Be¬
wegung bleiben .

Rosenberg schilderte ferner die Anfeindungen , denen der Na¬
tionalsozialismus von den kirchlichen Kreisen ausgesetzt sei , und
rechnete in scharfen, oft von Beifall unterbrochenen Worten mit
unseren Gegnern ab.

Mit einem Wort von Moltke , das dieser seinem König Wil¬
helm I ., als dieser Bedenken über den Ausgang der Schlacht
bei Königgrätz äußerte , in fester Zuversicht zurief : „Deutsches
Volk, hier wird nicht zurückgegangen, hier geht es um Deutsch¬
land !" schloß Reichsleiter Rosenberg seine Rede an die rund
10 000 Berliner SA -Führer und -Unterführer .

war das Zeichen zu einer allgemeinen Schlägerei , in der sich
Abgeordnete aller Parteien mit Fauftschlägen und Fußtritten
bearbeiteten . Parlamentsdiener mußten gerufen werden, um
die Kämpfenden zu trennen und die Sitzung wurde zeitweise
aufgehoben .

Auch im Senat kam es während der Aussprache über den
Haushalt des Innenministeriums zu unbeschreiblichen Lürm-
szenen .

vrötken klnstm ; bel den Nlosora- föllki,
Rewyork , 28 . Jan . Die weltberühmte internationale

Brücke unterhalb der Niagara -Fälle ist am Donnerstag unter
dem Druck der gewaltigen Eismassen mit donnerndem Getöse in
die Schluchten des Niagara -Flußtales abgestürzt. Die Erschüt¬
terung , die das Zusammenbrechen der Tausende von Tonnen
Stahlträger verursachte , machte sich weithin bemerkbar. Das
Bernichtungswerk der Naturkräfte war Sache weniger Sekun¬
den. Ein Windwechsel hatte einige Stunden vorher die Hoff¬
nung erweckt , daß die Brücke durch die fieberhaften Stühungs -
arbeiten erhalten werden könnte. Die bis zum Augenblick des
Einsturzes an den Grundpfeilern der Brücke tätig ;« Arbeiter
kamen nur durch ein Wunder unversehrt davon.

Tausende erlebten den Einsturz der Niagara - Brücke.
New -Pork , 28 . Jan . Tausende von Menschen waren am Don¬

nerstag zu den Niagara -Fällen geeilt und wurden so Zeugen
des Einsturzes der weltberühmten , unterhalb der Fälle gelegenen
Brücke . Dreißig Meter hoch türmte « sich die Eisblöcke . Eine
Riesenwolke von Schnee- uud Eisstaub wirbelte auf , als die
1898 eröffnete , als Meisterwerk der Baukunst berühmte Brücke
zusammenbrach. Als die mit über 280 Meter längste Vogenbrücke
der Welt besaß sie ein Stahlnetzwerk in einer Gesamtlänge von
über 400 Metern , eine Spannweite von etwa 280 Metern und
eine Höhe von über 60 Metern und wurde einst mit dem Kosten¬
aufwand von 300 000 Dollar gebaut .

Wegen der zahlreichen Hochzeitsreisen zu den Niagara -Fällen
war die Brücke bekannt als die „Honeymoon- Bridge " Sie ist
übrigens nicht die erste Brücke an dieser Stelle , sondern hatte
bereits eine Vorgängerin , die — ebenfalls eine Bogendrücke —
während eines sehr schweren Sturmes zusammenstürzte.

Große sowjetrusstsche Waffenlieferung an China .
866 Panzerwagen und 266 Flugzeuge nach Kansu unterwegs .
London . 28 . Jan . Reuter meldet aus Peking , daß Hankauer

Berichte über erhebliche Kriegsmateriallieferungen an China
von glaubwürdigen Stellen in Nordchina bestätigt wurden . Die
sowjetrussischen Waffenlieferungen beständen fast ausschließlich
aus Panzerwagen und Flugzeugen . Aufmerksame Beobachter
hätten in den letzten Tage « 806 Panzerwaoen und 266 schnell«
Kampfflugzeuge gezählt , die Sinkiang in Richtung Kansu pas¬
sierten. Unter den Flugmaschinen seien auch einige mehrmoto¬
rige . Zuverlässig werde auch aus Sinkiang berichtet, daß die
Straße von Sinkiang ausgebessert und verbreitert werde, um
den Verkehr zwischen China und Sowjetrußland zu erleichtern .
Ankündigung von 46V66 bis 43 666 Tonne » Schlachtschiffen in

USA . erwartet . — Eine Meldung des „Daily Telegraph ".
London , 28 Jan . Der „Daily Telegraph " gibt in großer

Aufmachung « ine Meldung seines Washingtoner Korrespondenten
wieder , nach der Präsident Roosevelt in seiner Erklärung am
Freitag zu Berteidiguugsfragcn vor dem Kongreß den Bau von
Schlachtschiffenvon mehr als 46 666 Tonnen ankündigcn werde.

Mit dem Bau zweier anmerikanischer Schlachtschiffe von je
ZS 666 Tonnen sei bereits ein Anfang gemacht worden , den man
nach den ursprünglichen Plänen zu Ende führen werde.

Großfeuer in einer nordfranzöstschen Vaumwollfabrik .
Paris , 28. Jan . In Seclin bei Lille brach in den Abend¬

stunden des Donnerstag in einer großen Fabrik zur Verarbei¬
tung von Baumwollabfällen Feuer aus , das mehrere Stunde »
lang wütete . Sämtliche umliegenden Wohnhäuser mußten ge¬
räumt werden. Der Sachschaden wird viele Millionen Franc

erreichen.

Mia gegen WskWsten «nd anderes llntemenWim
Die Stockholmer Ra ^ ia « egen die bolschewistischen Spanien werber . — Maßnahmen auch in Norwegen . — „Freiwillige " als

Ware . — Je Kopf 1666 Kronen Verdienst .



läusöiung über die öenfer Sorgen
Neben sollen über ble Verfallserscheinungen Wwegbelfen

Genf, 28 . Jan . Die öffentliche Sitzung des Genfer Rates hatdas gewohnte klägliche Bild : Man erschöpfte sich in langatmi¬gen Reden , wobei kein ernsthaftes Bemühen zu bemerken war ,an die vielen ungelösten , die Welt so schwer belastenden Pro¬bleme heranzugehen . Stattdessen wurde von den Hauptverant¬wortlichen nur der Versuch gemacht, die große Schuld, die die
Genfer Liga durch ihre friedensfeindliche Haltung auf sich ge¬laden hat , zu verschleiern. Die Vertreter der Westmächte, Edenund Delbos , waren sichtlich bemüht , das ungeheure Risiko, das
für die kleineren Mächte eine Mitgliedschaft in der GenferEntente birgt , in angenehmerem Licht erscheinen zu lassen . TieTatsache, dag die genannten Großmächte die wahren Nutznießerdes Genfer Entente -Systems sind , läßt sich keineswegs , wie dies
beispielsweise Eden tat , dadurch aus der Welt schaffen , daßman unbekümmert die „idealen Grundsätze" aus der Erün -
dungszeit der Institution erneut austischt. Eden und Delbos
klagten zwar lebhaft über die „Mängel " und „Enttäuschungen "
der Genfer Liga , aber sie nahmen sich bei ihren , von Zweckopti¬mismus diktierten Ausführungen nicht die Mühe , irgend einer
der tiefere « Ursachen dieser „Enttäuschungen " nachzugehen. Eden
konnte nur versichern, daß seine Regierung an der Genfer Liga
festhalte und sie als das „beste Instrument " anfehe, um den
„Grundsätzen der internationalen Zusammenarbeit Wirksamkeit
zu geben" . Auf der gleichen Linie hielten sich auch die Ausfüh¬
rungen des französischen Außenministers Delbos . Angesichtsder Rolle , die Moskau in seinem Volschewisierungsprogramm
der Genfer Entente zugedacht hat , war es nicht weiter verwun¬
derlich, daß sich der Sowjetjude Litunnow restlos für die Gen¬
fer Liga einsetzte und die Sowjetunion als den „zuverlässigsten
Vorkämpfer der Genfer Liga " bezeichnte !

Der polnische Außenminister sprach in seiner Rede von der
„gegenwärtigen Lage, die leider so sehr von den Zielen und
Bestrebungen abweicht, die der Liga bei ihrer Gründung mil¬gegeben worden sind "

. Außenminister Beck legte im übrigenWert darauf , auf seine kürzlich vor dem polnischen Parlamentgehaltene außenpolit . Rede zu verweisen , in der er die grund¬sätzlichen Vorbehalte Polens gegenüber der Genfer Liga gekenn¬zeichnet hatte . Nach Beck sprach der chinesische Vertreter undkritisierte auf das schärfste die Tatsache, daß die Liga ein „pas¬siver Zuschauer" geworden sei . Im weiteren Verlauf der Sit¬zung , die sich bis in die späten Nachtstunden hinzog, nahmenVertreter Lettlands , Rumäniens , Boliviens , Schwedens , Bel¬giens , Perus , Neuseelands und Equadors das Wort . Aus den
Stellungnahmen der Vertreter der meisten kleineren Mächtekam die Befürchtung zum Ausdruck, ob die Geuser Maschinerienicht ihre Mitglieder in Komplikationen hineinzieheu könnte,die mit deren Interesse » nichts zu tun haben . Es fehlte hiernicht an vielfach sehr kritischen Bemerkungen .

Der neue vn» Zeeland-Plo»
Pakt der internationalen wirtschaftlichen Zusammenarbeitund eine internationale Wirtschaftskonfercnz

Berlin , 27. Jan . Der Bericht des ehemaligen belgischen Mi¬
nisterpräsidenten van Zeel and behandelt in seinem erstenTeil das Problem , ob es gegenwärtig einen Zweck hat , den in¬ternationalen Handel wiederherzustellen . Als Ergebnis seinerBesprechungen kommt er zu dem Schluß, daß das Problem einer
Wiederbelebung des Welthandels nur auf dem Wege einer a l l-
gemeineninternationalenZusammenarbeitzulösen ist.

2m zweiten Teil seines Berichtes untersucht van Zeeland die
hauptsächlichsten Hemmnisse, die den internationalen Wirt¬schaftsverkehr behindern und van Zeeland schlägt zur Behebungdieser Schwierigkeiten big üblichen Mittel vor . Die Wiederher¬stellung des Gleichgewichts hänge davon ab , daß die Vergan¬genheit liquidiert werde , d . h . es müsse eine Regelungfür die internationalen Kapital - und Warenschulden gefundenwerden und ferner müsse die Möglichkeit der internationalen

Kreditgewährung neu geschaffen werden .

Den wichtigsten Teil seiner Ausführungen bildet das Kapitel3, das fast die Hälfte des ganzen Berichtes umfaßt . Hier betont
van Zeeland , die Hauptlache sei , Methode « vorzuschla -
g e n, die mit einiger Aussicht auf Erfolg zur Wiederherstellungdes Welthandels führen könnten. Dabei müsse man berücksich¬tigen , daß die LSsupg des Problsm , nickst nur mit wirtschaft¬
lichen Mitteln erreicht werden könne, da die allgemeinen
politischen Verhältnisse in der Welt die Wirt¬
schaftslage in stärkstem Maße beeinflussen. Wenn einige Staaten
zu besonderen Maßnahmen zum Schutze ihrer nationalen Wirt¬
schaft gegriffen hätten , so hätten sie das nicht leichten Herzensund mit Freuden getan , sondern aus sehr ernst zu nehmendenGründen . Es gehe auch nicht an , je nach dem Grundsatz der
Wirtschaftspolitik dre Staaten in zwei Gruppen zuteilen . MLy^müsse aber baldmöglichst dasint .-ernatio . nale
Vertrauen wicdcrher st eklen . Dazu sei die Regelungeiner ganzen Reihe von Fragen notwendig , lsnter diesen Fra¬gen zählt der Bericht folgende auf : die R o h st o f s r a g e, die
Frage des Kolonialbesitzes , der Kapitalverteilung , der
internationalen politischen Schulden und der Aufrüstung . Wie
bereits im Kapitel 1 und 2 mehrfach geschehen , so weist van
Zeeland in Kapitel 3 auf die Notwendigkeit der Schaffung der
Voraussetzungen auf politischem Gebiet für eine
bessere internationale wirtschaftliche Zusammenarbeit hin . Um
angesichts der Schwierigkeit der vorliegenden Probleme zu einee
Lösung zu kommen, schlägt van Zeeland die Anwendung einer
völlig neuen Methode vor . Er denkt dabei an die Schaffungeines Paktes der internationalen wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit . Dieser Pakt soll allen Staa¬ten ofsenstehen. Er enthält einen negativen und positiven Teil ,d . h. die teilnehmenden Staaten müssen sich verpflichten , im
Interesse aller Beteiligten gewisse wirtschaftliche Maßnahmennicht zu treffen und die auftretenden Probleme und Schwierig¬keiten auf wirtschaftlichem Gebiet im Geiste gegenseitigen Ver¬
ständnisses und gegenseitiger Hilfsbereitschaft gemeinsam zuprüfen . Die Schaffung dieses als eine Art Rahmenvertrag ge¬dachten Planes soll sich in folgenden Etappen vollziehen : zu¬nächst einmal soll so schnell wie möglich eine Fühlung¬nahme zwischen den Vertretern der fünf Groß¬
mächte hergestellt werden und zwar zwischen den Vertretern
Frankreichs , Großbritanniens , der Bereinig¬ten Staaten , Deutschlands und Italiens , um eine
vorläufige Eeneraldiskussion über den Inhalt des Berichtes ein¬
zuleiten . Wenn der Bericht im wesentlichen die Zustimmung der
Beteiligten gesunden hat , soll ein Büro geschaffen werden , das
wirtschaftliche Wünsche und Anregungen der übrigen Länder
entgegennimmt und diese Wünsche und Anregungen zu einem

Salamanca , 27. Jan . Wie der nationale Heeresbericht mel¬det, versuchten die Bolschewisten am Mittwoch an der Teruel -
Front mit drei Angriffen ihre verlorenen Stellungen zuriickzu-erobern . Trotz Unterstützung durch Sowjettanks bei den letztenbeiden Angriffen gelang es , de« Gegner jedesmal mit schwerenVerlusten abzuweisen. Vier Sowjettanks wurden erbeutet .

Salamanra , 27 . Jan . Nach einer Mitteilung der nationalspa¬nischen Behörden sind invielensranzösischenStädten ,besonders aber in der Nähe der katalanischen Grenze, unter der
Bezeichnung „Vereinigung spanischer Emigranten " zahlreicheWerbebüros für die spanischen Bolschewisten er¬öffnet worden . Diese Büros arbeiten mit Wissen der französi¬schen Behörden . Franzosen und sonstigen Ausländern werden
spanische Pässe ausgehändigt , deren Besitzer meistens keinWort Spanisch können, eine Feststellung , die man beim Grenz¬übertritt nach Sowjetspanien immer wieder treffen könne.

Stockholm, 27. Jan . Wie „Astonbladet " meldet , soll derStromvon „Freiwilligen " aus Skandinavien nachSowjetspanien trotz des Nichteinmischungs-Abkommensweiterhin anhalten . Das Blatt meint sogar, daß in der letztenZeit eher eine Zunahme als ein Abflauen des Zustromes schwe¬discher „Freiwilliger " zu beobachten sei. In fast gleichmäßigenZwischenräumen reisten kleinere Gruppen nach Paris und von

bestimmten praktischen Mederäüfbauplan für die Weltwirt¬
schaft verarbeitet . Line Konferenz soll dann einberufen wer¬den, auf der alle beteiligten Staaten den endgültigen Plan ei¬ner Wiederherstellung der internationalen wirtschaftlichen Be¬
ziehungen annehmen würden .

Umgestaltung des kelch-esteenmals ln lomienberg
Berlin , 28 . Jan . Unter dem Vorsitz des Staatssekretärs imReichs- und preußischen Ministerium des Innern Pfundtner fandam 27 . d . M . m Tannsnberg eine Sitzung des Kuratoriums fürdas Reichsehrenmal Tannenberg statt , an der neben dem Öber-präsidenten Gauleiter Koch , der Ministerialdirektor im Reichs¬und preußischen Ministerium des Innern Dr . Vollert , Vertreterdes Kommandierenden Generals des 1 . Armeekorps und dersonstigen beteiligten Behörden teilnahmen .
Nach Vornahme einer eingehenden örtlichen Besichtigung des

Reichsehrenmals und der in die Umgestaltung einbezogenenUmgebung wurden in der anschließenden Sitzung nach den Vor¬trägen der Architekten Eebr . Krüger und von Pros . Wiepking-
Jürgensmann die zur Weiterführung der Arbeiten erforderlichenBeschlüsse gefaßt . Es ist damit zu rechnen, daß die Arbeiten amReichsehrenmal im Laufe des Jahres 1938 abgeschlossen werden .

Hindenburg -Spende für 1937
Berlin , 27 . Jan . Unter dem Vorsitz des Landesdlrektor . a . D.Dr . von Winterfeldt -Menkin trat das Kuratorium der Hinden¬burg -Spende zu seiner Jahrcssitzung im Hause des Reichsprä¬

sidenten zusammen. Der von Ministerialrat Dr . Karstadt er¬
stattete Bericht ergibt , daß im Jahre 1937 in rund 1000 Fälle »
Kriegsbeschädigte, Kriegshinterbliebene und Veteranen mit
833 595 RM . unterstützt wurden . Insgesamt hat die Stiftungseit ihrer Begründung durch Hindenburg im Jahre 1927 in
60 851 Fällen 10,5 Millionen RM . verausgabt .

Die anläßlich des 9V . Geburtstages Hindenburgs in der Zeitvom 11. August bis 30 . September veranstaltete Werbunghatdank der Förderung des Führers und Reichskanzlers und der
Unterstützung werter Kreise von Wirtschaft und Finanz sowie
ungezählter Einzelpersonen und Organisationen 3 . 1 Mil¬lionen RM . erbracht . Die Unkosten der Werbung betragen61013 NM . gleich nicht ganz 2 v. H . des Aufkommens. Der
Geschäftsführer teilte u. a . mit , baß die Deutschen in National¬
spanien 1669 RM . zur Sammlung aufgebracht haben und da¬mit an der Spitze aller deutschen Auslandskolonicu stehen .

' Dr.
'
Wilhelm Filchner stattete am Donnerstag dem

Reichsminister des Auswärtigen einen Besuch ab und be¬
richtete ihm über seine Expedition und die aus dieser er¬zielten wissenschaftlichen Ergebnisse. . _

dort weiter über die Pyrenäen . Hinter diesen gesetzwidrigenWerbungen soll , wie das Blatt sicher erfahren haben will, dieKommunistische Partei des Landes stehen.

Bilbao , 27 . Jan . An der nationalspanischen Grenze in Jruntrafen 22 jang « Spanier ei« , denen es gelungen ist» ans den
bolschewistischen Heerhausen zu desertiere » und über die Pyre¬näen nach Frankreich zu entkommen . Nach ihren Aussagen istder sowjetspanische Spitzeldienst nach Moskauer Vorbild sehrstark ausgebaut . Die Angehörigen dieses Spitzelnetzes, durch dassowohl die Front wie das Hinterland ständig in Furcht undSchrecken gehalten würden , seien fast ansschließlich Ausländer .Bei einem großen Teil der Spitzel handele es sich »« Frauen ,die bereits vor der spanische » Revolution im Solde der Ko¬mintern in anderen Ländern „gearbeitet " hätten und mehrerefremde Sprachen beherrschten.

Eine Abteilung des sowjetspanischen Spitzeldienstes sei dieV2E . (Brigade Jnsormacion Especial — Brigade für Sonder¬informationen ) , durch die täglich eine große Anzahl von Miliz¬leuten wegen mangelnder Begeisterung für die bolschewistischeSache und anderer „Verbrechen" den „Gerichten" überantwortetwird .

Schwere flnstrengungen der Spanien-Volschewisien

vo -e / feen/rss PernesKMMM
>8. Fortsetzung . »

Aber trotzdem ist Helbing ihr nicht nm einen Schrittnäher gekommen . In , manchmal hat er das untrüglicheGefühl, daß sie ihm seelisch ferner gerückt sei, denn zu -vor. Nie wieder wagt er cm persönliches Gespräch gleichjenem das sich das eine Mal nur ergeben hatte, unddas Blondine vollkommen vergessen zu haben scheint)denn da gibt eS nichts in der ausgeglichenen, beherrsch¬ten Freundlichkeit ihres Wesens , das Helbings stetssuchenden Gedanken Richtung geben könnte . . .Dagegen kann er ihnen zwei Beobachtungen ein-reihen, die ihm der launische Zufall beschert.Die erste ist die Bekanntschaft mit Blandinens Zim¬mer.
Bernd hat Um dahin geschickt, damit er ihm dasDiktaphoil hole . Ein solches von besonderen Ausmaßenund spezieller Konstruktion dient dazu . Bernds Mit¬arbeit an der NechtSanwaltspraxis unmittelbarer zugestalten . Er pflegt in der Stille seines Zimmers dieWalzen zu besprechen, indem er seine wohldurchdachteMeinung zu dem einen oder anderen Fall äußert ) diesewertvollen Anregungen dienen seiner Frau dann , wennNe die Walzen ablanfcn läßt , oft als Grundlage oderBeitrag zu Plädopcrs und Schriftsätzen .

„Ta du doch schon fortgehst . Franz , möchte ick» meineGedanken zu einem Prozeß , der Tina einiges Kopfzer¬brechen verursacht , dem Tiktaphon anvcrtrcruen," hatBernd gesagt . „Sei so gut und bringe mir das Ding.Der Emil hat heute seinen freien Tag ."
„Gern . Ich weiß nur nicht, welches Zimmer deineFrau bewohnt .

"
„Natürlich das meiner verstorbenen Mutter ) jenseitsder Diele . . gleich linker Hand . .
„Dann weiß ich schon Bescheid." Und Hclbing ist nachdem 'Boudoir gegangen , diesem in MalvenfarSe gehakte-ne » , mit hellen , reich eingelegten Möbeln des holmndi-scheu Barock kostbar ansgestatteteii Raum , der dem halb¬

wüchsigen Knaben einst als Inbegriff märchenhafterPracht erschienen war.
Natürlich ist seinem höflichen Klopfen keine Antwortgeworden, denn die jetzige Bewohnerin des Damen¬zimmers hat zur Stunde Termine am Kammergerichkwahrzunehmen gehabt . Dann hat er die Tür geöffnetund ist in höchster Betroffenheit ans der Schwelle stcheu-gcblieben .
So kraß ist die erste äußerliche Veränderung in denRäumen des Rainerhauscs , welcher er hier begegnet ,daß er erschrickt .

Verschwunden ist die elegante Einrichtung , darin dieverwöhnte, so früh verstorbene Frau Jutta Rainer sichinit der Grazie der Dame von Welt bewegt hatte. Jetztsteht m diesem Zimmer ein einfaches Messingbett, einebenso einfaches , kretonncbezogenes Sofa , ein schmalerSchrank und zwei Stühle . Das Wichtigste ist ein großer,viereckiger Arbeitstisch , der mit Büchern, Schreibzeugund Mappen bedeckt ist, ähnlich wie Blandmes Kanzlei¬schreibtisch . Und hier steht auch das Diktaphon. DenBoden bedeckt ein einfacher , hellbrauner Kokosläufer)am Fenster ist eine billige Mustgardine angebracht.Gerade, daß cs nicht ganz und gar wie eine Zelleanssieht, hat Helbing gedacht, und hat sich doch nicht los-reißen können von diesem mehr als seltsam anmuten -dcn Raum , in dem das mindeste zn berühren , er eineunüberwindliche Scheu empfand. Und schließlich hat erdann doch etwas wie einen „Schmuck" des Zimmersentdeckt. Hat es zuerst für ein Bild gestalten nnd daunbemerkt , daß die schlichten , schwarzen Holzleisten einenSpruch umrahmen :
Denn wer da bittet , der empfähet,nnd wer da suchet, der findet, undwer da klopfet, dem wird aufgetan.

Matth . 7, 8.
Der Einsegnungsspruch oer inngen Blandine Mülhe¬ims.
„Na, hast wohl erst suchen müssen," hat Bernd ihnempfangen, als er dann schließlich doch mit dem Dik¬taphon zurückgekommen ist.
„O nein , Bernd , das war eS nicht, was mich fs langeaufgehalten hat. Ich bin mir so überrascht gewesen , docheine Veränderung in der alten Wohnung zu finden.Im Zimmer deiner Mutter , will sagen deiner Frau . . ."
„Ja , richtig . Tina erwähnte mal , daß sie sich etwasvon ihren Sachen dorthin stellen lasten wollte . . . Sie t

c^ nett
^a ^ Zimmer . . . Na. Hoffentlich ist

hat Helbing gerade noch mit einigerGlaubwürdigkeit im Ton versichern können.Gedacht hat er sich, daß dieser „sehr nette Raum " zuder Erscheinung in den ewigen weißen, oder allenfallseinmal hellgelben Hemdblusen in Verbindung mit dendunkelblauen, oder allenfalls einmal sandfarbenenRöcken passe. Und dann hat er noch weiter darüber hinund her geflügelt, bis er die zweite Entdeckung machte,die chm noch viel mehr zu denke« gab.
Wenige Tage später ist es gewesen, in BlandineSKanzleikontor, als er mit ihr nnd Bnrkhardt Einzel-beiten des von Bankier Lorenz entworfenen Vertragesdurchgesprochen hatte. Die Punkte waren klar Umrissen,so daß sich im wesentlichen Ergänzungen hierzu er¬übrigten.

„Die vorliegende Formulierung kann durchweg alsendgültig angenommen werden/ hat Blanöine ab¬schließend erklärt . „Ich möchte bei dieser Gelegenheitaber gleich noch ans etwas arideres aufmerksam machenDa ist kürzlich ein Bürohaus zufolge Konkurs der Bangcsellschast in ZwangSverwaltung durch unsere Kanzle:gekommen . Ich glaube, hier wären Nüurne, die Ihrer «Zwecken sirst entsprechen könnten, Herr Helbing. Zu¬fällig sind auch die Bedingungen ebenso günstig wie dieLage . . . Köthener Straße . . . gute Citygegend . .„Das würde mich natürlich sehr interessieren, FrauDoktor."
„Eben, das - achte ich mir . Also vertiefen Sie sich zu¬nächst hier in die Pläne des Hauses. Kollege Bnrkhardtder ja unterrichtet ist, wird Ihnen gewiß gerne daberzur Seite stellen. Bleiben Sie damit auch ruhig hierin meinem Büro sitzen. Ich selbst muß leider gehen .In Moabit wartet ein Untersuchmigsgofangener ansmeinen Besuch . . . ein armer , schwacher Kerl , keinschlechter Mensch . . Während Blondine so sprach ,hatte sie das zu dem dunkelblauen Rock pastende Jäck¬chen vom Haken genommen und über die weiße Blusegezogen , die kleine Kappe aufgesetzt, Handsckmhe über-grstreist nnd die Aktentasche unter den Arm genommen.In ihr freundliches „Auf Wiedersehen !" konnten sichdie beiden Männer teilen , die ihr nachblickten . . .Helbing war der erste, der sich den Papieren zuwandte,die ans Sem Schreibtisch ausgebreitct lagen. In der Ab¬sicht, Bnrkhardt deswegen anznsprecheu , richtete er de«Blick aus ihn und — erschrak.

^Fortsetzung folgt.)
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Lichtmetz entgegen . . .
Der erste Monat des Jahres ist bedeutsam für das Wetter

des ganzen Jahres und reich an sogenannten Lostagen , die be¬
sonders für den Bauern und für die Vornahme der landwirt¬
schaftlichen Arbeiten bestimmend sind . Als solche Lostage gel-
kn der Dreikönigstag , dann der Sebastiantag und Pauli Be¬
kehrung am 25 . Januar . Je mehr es dem Ende des Januar
zugeht, steigt die Sonne höher und die Tage werden schon merk¬
lich länger .

Wenn auch der Frühling selbst noch recht fern ist, so gilt siir
das Landvolk besonders der 2 . Februar als Vorbote des Früh¬
lings ; es ist der Tag Mariä Lichtmeß. 2m Bauernhause hört
die Arbeit bei Licht jetzt auf und das Spinnrad wird in die
Ecke gestellt. Der im Hause vorhandene Flachs muß bis dahin
abgesponnen sein , weil ' die beginnende Feldbestellung auch die
Hausarbeit in Anspruch nimmt . An Lichtmeß empfangen in
manchen süddeutschen Gegenden die Dienstboten ihren Lohn und
Mandern ab ; dabei haben sie einige Tage frei — die Schlenkel-
taqe oder Schlenkelweil , wie sie bei uns heißen , und die ent¬
weder in fröhlicher Gesellschaft verbracht oderr zum Besuch von
Angehörigen verwendet werden .

Vielerorts heißt es, daß die Hühner , die im November inbe -
zug auf das Eierlegen in den Streik zu treten pflegen , ob Licht¬
meß sich wieder zur Ausübung ihres pflichtgemäßen Geschäfts
bequemen . Wenn der Bauer auch Lichtmeß als Frühjahrsbe -
ginn ansieht , so wünscht er doch gerade an diesem Tage kein
Schönwetter ; denn wenn an Lichtmeß die Sanne scheint , so
friert es nach 40 Tagen . Der Schäfer sieht lieber den „Wolf "
in den Schafstall kommen , als die Sonne an diesem Tage . Der
Wolf bedeutet hier ursprünglich wohl den scharsen Wtntcrwind .
Zu Lichtmeß muß es schneien und stürmen , wenn es ein gutes
Jahr werden soll . Eine alte Bauernregel sagt : „Lichtmeß im
Klee , Ist Ostern im Schnee ; Blinkt aber Schnee, Bringt der
Palmtag grünen Klee .

"
*

Kameradschaftssöende am 30. Jarmar
nsg . Zum fünften Male jährt sich am 30 . Januar 1038 der

Tag , da nach langen Jahren des Kampfes der Endsieg den
braunen Bataillonen wurde . Auch in diesem Jahre finden sich
darum am 30. Januar in den Ortsgruppen unseres Gaues die
Parteigenossen und die Angehörigen der Gliederungen zusam¬
men. Ueberall werden Kameradschaftsabende ftattsinden , die uni
20 Uhr beginnen . Gemeinsam werden alle jenes stolzen Tages

' » kt » L . 'ü 3 « , » 1
V

gedenken, da der Führer zur Lenkung der deutsthen Geschicke
berufen wurde . Der Hoheitsträger wird auf die Bedeutung des
Tage » Hinweisen. Mufikvsrträgr werde» die Abende n »»gestal¬
ten und die Lieder der Bewegung werden erklingen .

»
Der 30 . Januar in Berzhausen.

Berghausen , 28 . Jan . Auch in unserem Ort wird wie in den
anderen Pfinztalorten der 30. Januar im Rahmen eines Ka¬
meradschaftsabends im Saale der „Krone " begangen werden ,
an dem sich neben sämtlichen Parteigenossen und Parteianwär¬
tern auch die Gliederungen der Partei beteiligen . Der Abend
wird durch Ansprach, Gedichte und musikalische Darbietungen
umrahmt werden .

Am Morttag BettieZsasMe
nsg . Am Montag , den AI . Jsmuar , finden in allen größeren

Betrieben des Gaues Vetriebsappelss statt , b i denen unter der
Parole : „Mir stehen zu Deutschland und seinem Führer Adolf
Hitler " in einer würdigen Gedenkfeier des Führers und seines
großen Aufbauwerkes gedacht wird . Diese Betriebsappelle wer¬
den in der ganzen Weltöffentlichkeit die Tatsache beweisen, daß
gerade der schaffende Mensch -den Segen nationalsozialiitiimer
Arbeit empfindet und den Jahrestag unserer deutschen Schick¬
salswende in dankbarem Gedenken seines Führers Adolf Hitler
begeht . Die Veuriebsappelte können bei Vetriebsbeginn oder
Vetriebsschluß , ebenso aber auch anschließend an die Mittags¬
pause angesetzt werden . In allen weiteren Fragen geben die
zuständigen Kreisobmänner oder Onsobmänner der DAF . Aus¬
kunft.

Neues DAF .-Fachblatt „Garten- und Weinbau" .
Ab Anfang ds . Js . erscheint für die im Garten - und Weinbau

beschäftigten DAF .- Mitglieder ein besonderes fachliches Schu-
lungsblatt : DAF . 90 „Der Schaffende in der Landwirtschaft ",
Ausgabe B „Garten - und Weinbau "

. Mit dieser Erweiterung
der fachlichen Schulungsblätter der DAF . auf deren kostenlose
Lieferung bekanntlich jedes DAF . - Mitglied allmonatlich einmal
Anspruch hat , geht ein seit langem gehegter Wunsch der hierfür
in Frage kommenden Volksgenossen in Erfüllung .

Verbilligte Eintrittspreise für die Deutschen und Wehrmachts -
skimcisterschaften sind nur bei unserer Boroerkaussstelle, Kaiser -
stratze 148 (Laden) zu haben. Zu diesen Veranstaltungen vom

^ uvre Gvovtn« bvirhieu
SA .-Grnppe Siidwest rüstet zu den NS .-Winterkampsspiesen .
Samstag und Sonntag Ausscheidungskämpse in Furtwangen.
Während sich die Skiläufer der SA . im Bereich der Gruppe

Siidwest ausschließlich an den Wettkämpfen des DRL ., aller¬
dings mit sehr guten Erfolgen , beteiligt haben , werden die
Ausscheidungskämpfe am kommenden Sonntag in Furtwangen
ausschließlich von SA .-Mannschaften bestritten . Furtwangen
wird die letzte Stufe vor den NS .- Winterkampfspielen in Ober¬
hof vom 18. bis 20 . Februar sein .

Die Wettkämpfe am Samstag/Sonntag (29 . /30 . Januar ) wer¬
den von der SA .- Brigade 54- Schwarzrvald -Giid durchgeführt und
find nur für Angehörige der SA . offen. Meldungen sind sofort
an die SA .- Brigade 54 in Freiburg , Starkenstratze 4, einzu¬
senden

Das Tagesprogramm sieht für Samstag nachmittag eine fünf¬
mal acht Kilometer - Meldestaffel für Standartenmannschaften
vor . Am Sonntag vormittag wird der Langlauf mit 15 Pfund
Gepäck durchgeführt , der Nachmittag bringt den interessanten
Sprunglauf . An den Ausscheidungskümpsen wird u . a . wiederum
die hervorragende Kampfspielgemeinschaft des Sturmbannes lil /
180 Freudenstadt mit Läufern wie Scharführer Finkbeiner und
SA .- Mann E . Günter teilnehmen . Die Schneeoerhältniste sind
gut , sodaß eine einwandfreie Durchführung der Kämpfe gewähr¬
leistet ist.

Aus den Vesten dieser Wettkämpfe werden dann die Mann¬
schaften gebildet , welche in vier Wochen die SA .- Gruppe Südwest
bei den NS . -Winterkampfspielen in Oberhof (Thüringen ) ver¬
treten . Nach den bisherigen Leistungen können die Erfolgsaus¬
sichten in Oberhof als günstig angesehen werden .

*

Deutschlands Nationalmannschaft gegen die Schwei ;
Für das 21. Fußball -Länderspiel gegen die Schweiz, das am

6 Februar im Köln -Müngersdorfer Stadion veranstaltet wird ,
ist vom Reichsfachamt die deutsche Natioalmannschaft wie folgt
bekanntgegeben worden :

Juristen —
(Oberhausen )

Jancs Münzenberg
(Düsseldorf) (Aachen )
Kupfer Sold Grllesch

(Schweinfurt ) (Saarbrücken ) (Schalke )
Lehner Urban Sifsling Szepen Striebinger

(Augsburg ) (Schalke ) (Waldhof ) (Schalke ) (Mannheim )

Die deutsche Auswahl , die in dieser Besetzung sehr kampfstark
erscheint, tritt also gegen die Eidgenossen ohne Jakob und Gold¬
brauner an . Auch Kitzinger steht noch nicht wieder zur Ver¬
fügung . Im Hinblick auf die Weltmeisterschaft erhalten dafür
Juristen und Sold Gelegenheit , sich in den Rahmen einzupasten.
Den verwaisten Posten des linken Läufers übernimmt der
„Alleskönner " Gellesch . 2m Angriff ist Urban von linksaußen
nach halbrechts gerückt , wo er für seinen deutschen Meisterklub
schon wiederholt erfolgreich gespielt hat . Am linken Flügel steht
der junge Mannheimer Striebinger , der damit gleichzeitig für
die Teilnahme am Weltturnier geprüft wird .

Die Schweizer M
Am gleichen Tage , an dem die deutsche Mannschaft bekannt

wurde , hat auch die Schweiz ihre Elf , die noch am Mittwoch ein
Trainingsspiel austrug , ausgestellt. Es hat sich an der seit
einigen Tagen bereits bekannten Besetzung nichts geändert , so
daß die Eidgenosten mit folgender Mannschaft «» treten werden :

Bizzozzero
(Lugano )

Minelli Lehmann
(beide Eraßhoppers Zürich)

Springer Vernati Lörtscher
(beide Eraßkoppers ) (Servette Genf)

Bickel Wagner Amads Walacek E . Aebi
(beide Eraßhoppers ) (Servette Genf)

Bromwich schlug von Lramm. Bei den australischen Tennis¬
meisterschaften in Adelaide wurde in den Spielen am Donners¬
tag der deutsche Spitzenspieler Gottfried von Gramm von dem
jungen Australier John Bromwich ausgeschaltet. In der Vor¬
schlußrunde siegte Bromwich gegen von Cramm glatt in drei
Sätzen 6 :3 , 7 : 5 , 6 :1 und trifft nun im Endspiel auf den mehr¬
fachen „Weltmeister " Donald Budge -USA . , der den Australier
Adrian Ouist mit 6 :4 , 6 : 2 , 8 :6 schlug . Das deutsche Davispokal -
Doppel von Cramm -Henkel gewann das am Mittwoch wegen
Dunkelheit abgebrochene Spiel gegen die Australier Clemenger-
Harper schließlich mit 4 : 6, 6 : 4 , 1 : 6 , 6 : 3, 14 : 12 und hat so die
Vorschlußrunde im Männer -Doppel erreicht.

Das Wetter
Winde um West bis Nordwest , zunächst bewölkt »ud ein¬

zelne Regen- und Schneefälle. Dan» zwischendurch such a«f-
heiternd . Tagriiber bei wenig veränderte « Temperaturen
kühl. Stellenweise Nachtfrost.
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5.—13 . 2. 38 führt die Reichsbahn Berwaltimgsjonderzüge mit
75°/°iger FahrpreisernMigung . — Kommenden Montag begin¬
nen wir mit einem neuen Volkstauzkurs für Anfänger in der
Karl Wilhelm -Schule um 20 Uhr. Der Kurs nmfatzt 8 Abende
nnd kostet RM . 1.80. — Sonntagsfkikurs (3. Sonntag ) . Abfahrt
am 3S . 1 . 1938 morgens 6,45 Uhr Ludwigsplatz bis Mummelfee.
Fahrpreis RM . 3 .S0. Alle Teilnehmer, die das Fahrgeld «och
nicht bezahlt haben, müsse« dies bis Samstag morgens erledigt
haben . Die Fahrkartenausgabe erfolgt vor der Abfahrt. —
Alle» Teilnehmern wird dringend empfohlen die Skigymnastik ,
Freitags 20 Uhr Stadion zu besuche« . — Die Skier heute schon
gut grundwachfen .

Speisekarten genormt
Um über die große Zahl der Formate von Speisenkarten so¬

wie Riesenformate der Speisenkarten und die Speisenkarten-
bücher zu beseitigen , hat sich die Wirtschaftsgruppe Gaststätten-
Beherbergungsaewerbe mit dem Deutschen Normenausschuß in
Verbindung gesetzt und Vorschläge siir eine einheitliche Normung
der Speisenkarten gemacht. Diese Vorschläge für Speisen- und
Getränkekarten find vom Normenausschuß genehmigt worden.
Nur noch vier Formate sind danach künftig zugelafsen , von denen
das größte Maße von 297 :420 Millimeter aufweist. Eine Frist ,
» ach der die Verwendung von Speisen - und Getränkekarten in
den bisherigen Formaten unzulässig ist, wurde nicht gestellt . Bei
Neuanschaffungen sollen aber nur nock> >>- -> angegebenen Normen
verwendet werden .

Kd§.-Freikarten für Hausgehilfinnen
Nach einer Mitteilung der Reichsfachgruppe Hausgehilfen der

DAF . sind die Eaudienststellen von KdF . angewiesen worden,
monatlich zwei Freifahrten für Hausgehilfinnen zur Verfügung
zu stellen, die in kinderreichen Haushalten beschriftet find . Als
kinderreiche Familien gelten Familien mit mehr als drei Kin¬
dern . Die Fahrten werden aus Spcndcnmittetn zur Verfügung
gestellt. Sie sollen eine Anerkennung für die besonders mühe¬
volle Ausgabe der Hausgehilfin im kinderreichen Haushalt dar¬
stellen .

ourlatller firmsawu
Die Skalalichtspiele zeigen ab heute den großen, spannenden

Eebirgsfilm „Der Berg ruft " mit Luis Trenker , Heidemari
Hatheyer , Friedrich Illmer , Lucie Höflich , Walter Frank , Ernst
Legal u . a . m.

Im Markgrasentheater laust eine derbsastige Bauernkomödie
der Ufa „Spiel auf der Tenne " mit Heli Finkenzeller, Fritz
Kampers , Kurt Meisel , Robert Dorsey, Josef Eichheim u. a . m .

„Monika" ( Eine Mutter kämpft um ihr Kind) ist der Titel
des neuen Gustav Akthoff- Films , der ab heute in den Kammer -
Lichtspielen zur Vorführung gelangt . Die Handlung des Films ,
der nach einem Buch von Erich Ebermayer und Heinz Helbig
entstanden ist , schildert den Lebensroman einer berühmten
Filmschauspielerin . Die Hauptdarsteller sind Maria Andergast,
Ivan Petrovich , Theodor Loos , Willi Schaefsers , Rudolf Platte ,
Julie Serda , Ilse Petri und die kleine Carmen Lahrmann , die
bekannte deutsche Schrecherin der Ehirley Temple , die hier zum
ersten Mal auch zu sehen ist .

Tsges -Anzeiger
Freitag , den 28 . Hauuar 1938.

Bad . Staatstheatrr : „Undine "
, 2V Uhr .

Skala : „Der Berg ruft" .
Markgrafen: „ Spiel auf der Tenne" .
Kawmerlichtspiel« : „ Monika" .

Sonntagsskikurs (3 . Sonntag ) : Abfahrt am 30. 1 . 38 mor¬
gens 6,45 Uhr am Ludwigsplatz . Fahrt bis Mummelsee. Fahr¬
preis RM . 3,50 . Alle Teilnehmer , die das Fahrgeld roch nicht
bezahlt haben , müssen dies brs Samstag morgen erledigt Huben
Die Fahrkartenausgabe erfolgt vor der Abfahrt . — Allen Teil¬
nehmern wird dringend empfohlen , die Skigymnastik Freitags
20 Uhr im Stadion zu besuchen . Die Skier möglichst heute schon
grundwachsen !

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftletter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D. A . XII . 3948.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Mischer ötiMheitn
Freitag . 28 . Januar 1938

Kulturgemeinde
DircLLnE
Oper von Lortzing

Anfang 20 Uhr Ende 23 Uhr
Kein Kartenverkauf im Staats¬

theater.
Sa 29 . 1 . Jan und die

Schwindlerin ._
VairibnIrLkrl

M (Qesiclitsk .>u. alle 1Ssti§. Narre
vertten nun tturck ttie von uns

einrix sieb . kketliotte
D unten Qsrsntie kür Irinnen mit tt .

Hurrel sclimerrl . entkernt odr»« LI essen
?u1ver, Sneme

<Z . vornsmonn,U '
n
" ^ 'U

Tprectistuntten fetten Lsmstax 9—19 Ulin

/ .

Model
»ooilori , unä Ninen

MkLM, -eixen vic in
srover Kurwskil

W o H zr -

H o r r s n-

eonüorl
W K»r1» n«1»s , bnlsLnIvttsvor W

K2n1-fnjectniclr-3tnaüs 28

I > ZMImsre »
W bester kabribate — nietter im Preis !

1 - 2

kamMeoksus
bei hoher Anzahlung , evtl
Barzahlung zu kaufen
gesucht

V . WSlrb , Karlsruhe
Karlstr. 6 Fernspr . 1562 .

MslrlliM «
'

kicke mit nuüdsum, eckt,
xr . Sckraoil, xute Lrbeit
IE . »« « .

o paxro
üarlrrvko , Holättrollo 40c

änirllensti -LÜe, kcke

111«

im

„I'kinstLlvi- Noten "
veia kenter Verkäufer !

Mübl . Ulmmer
an ältere Frau oder Fräulein mit
Familienanschluß sof . z vermiet

Zu erfragen im Verlag

Ldomrevle » ksatl del
omeren Inrerenlen !

rlsr » L HiNirviK

Tu Kuben kei : Civkorv-^ potkebe ki Uittuxer ; klirsck-^ po-
tkeke U Oromuvn ; Uüvea -^ potkeke Nr Timmerwsuu ; -Xckler-Lrox.
Ick. lckinkelmsull ; Kluwell -Orogerie )ui 8 Kurier ; Lcutrsl -Oroxerie L.
Vozel ; Oroxerie E XVückter ; Lrötringva : Kckeck-Oroxerie bcksx Ott ,
zöltingsn : 8ovueii - ^ potkeke C Lercker »uck vo Linkste licktkur.

L»ai » e » «« Lt» I»v S . 9O a»
« SO an

8vrrvr »8r1 « k« 1 7 .S0 na
GporlsUvkel » 8p » rt8 «:I»« I»v 8 .V0 na
SsruSsstteL « ! a .» V a»
Serukftsn !>« unr, wir divtaa Union grolle Vorteils

Sttnik - Mrettll >1
Das plaus kür Wettermann ! W



Mir vaürvn lltv 7'raclitlon, nllellsr svvei OroükUme :l >r » oi » tl8 «rl» « ii «t sp » m »ei » «I

diacb lanxer Pause Kat
l-uis l 'renker wieder einen
Qedirxskilm xesckakfen^ der so xut aucb seine
diskefixen PNme aut die¬
sem Qediet vanen , sie er¬blassen xexenllder den
xrandiosenLckNderunx die¬
ses Kampfes , der durch die
fköxückkeiten des 7'onkii-

^ » mes noch xesieixeri vlrd .
,1 ke«Ie !

1 1.1718 TKLkliLLKk
^ ^ tlauplrollen :

1.UI5 IkkdlXkk
Herbert virtuoser
üeillemar . Harderer? eter LIsboIr
Luoie Hökliod u » m.
öezinn >Vo. 7 u. 8.3Ü Ukr
Lezinn So. 2.30 UNr

du^endUcke ruxelassen

WW

nur ! «i » r l»Urm« rv « 1l « » s InotSgfDer „Liiestceik " Ist deenciet — Vs » „Veidecreximent " i»tsutxelöst — vsr „Spiel suk ciec renne " ksnn beginnen l

Lin neue ?, volkstümliche, -, lustixec Uis -Piim mit einer dem-lici, xutxeisunten Spielsciisi -
Nsli kinksirollsr — kriko ?ou iküss ^ astngsr — llo« Stöckolkritr Kompsrs — ^ossfkichkoim

vie erxStsliciie Sckiiüecunx üec „künst erlicken Lcveckunv "eines liedüciien okerbs >ei-i»ciien Vöries , 6ss den ikniini trscii -tinnsxeiieilixtei - Xunststiitten nickt »ciilsken »eü unü seineöevoknec ru uneckijiten rsten sukstsckeite . .
Var ist mvi miellsr sin« pfunllige Sach« li ! ! !
LeZinn : M. 6 30 u. 8 30 8o . ab 2 .30 Mir

tuxenliiicke nickt ruxeisssen .

OllbW W
Ich suche auf sofort eine un¬abhängige
krau orler 5/täöckkn

zur Krankendslrgc
Amalieustr. 17 , 2. St links.

2-flammiger

OL »stii « r ^
neuwertig nut Tisch billig abzu¬
geben . Zu erfraaen im Nerlaa.

Kammer bclilrpieie
TaxUed 6.1S u. 8.30 8o ad 4 17dr

karmea ». slsmann
ci e dexsdte kleine kunciiui' kkllnstlerin unä cieutscke Speeclierinlies Skicie> remple , »inxt , tsnst unci spielt In :

kmapkmnüirlürul
Vas evix gleiche prob 'em : — TKvIlvrlstd » im» L.edensromsn einer berühmten pirmsckausplelerrn , die um ikrkleines iKLdel kLmpkt.
mit : IlSoria ünllergar », i« an petrovich , Ibsollor loor ,»r» pstri, VVi'Iy Schäffsr; , kullolt platt» u. a. w.
Lountass naobw . 2 .30 vdr : 3»>en6vors1oIIungver krSkiicke Wintecspociiilm mit viel Vits unci tiumoc

» deoteaer Sm Lnssülv

kiniamilieniiau;
mit « arte « in ruhiger Lagezu verkaufen .

Näheres im Verlag.

^ LolorracL
NSü , 200 ccm. mit oder ohneAnhänger umständehalber sofort
gegen bar zu verkaufen

Durlacb, Zäaerstraße 22

7« ^ SiroK^ Sk v^ iri.^ cki
Samstag , as « rs . Januar I»z>. 20,30 Ukt, in !iöm».licksn köumsn äsc „ 8iUMS " unä äs ; „LlamantlSklSKr"

i . groksr i^ c>s !<sn -ka !!
3 lonrkopsllsn — korbstnsb — Wsin - unci Saktburiankinti - ittspi - eise : lm Vorverkauf 80 S — ^ benäkorrs 1 . —

Vorvsrkoufütellen ; Scbukbou » ^ ntrittsr , LportkourZweier , kium« unct klumsnkoffss , M. praar , klottvrztroOsunä / iug . porrcbnsr , kosIertorrtroOs 12.

M .I1 VS ?12l^ gSri _ll^ 'Z !
Ls lallet ein Dsr

SterbesillerstiiPilgsverei!! Imloch.
(Bürgerleichenkafle )

Am Sonntag, SO. Januar 1938, nachmittags 2 Uhr, findet imGasthaus zum „Ochsen" unsere diesjährige

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.
Etwaige Anträge sind mindestens 3 Tage vorher beim Vereinssührer schriftlich einzureichen.
Um vollzähliges Erscheinen bittet Der Bereinsführer.

Nur r rage ! kirttrttt frei !

Nein ftaus,
wie es aussietit und fein soll
Wir veranstalten
am Samstag , 2S. 1. 38 von
15- 20 Uhr. So « ntag . 3» 1 . 38von 11 20 Üdr im Gasthaus zur
„Traube "

, Turlach , Schloßstraße 1
eine Eiaenheimschau, bei der wir
schmucke Eigenheime in naturge¬treuen Modellen, interessantes An¬
schauungsmaterial, Abbildungen,Grundrisse usw . zeigen .

Deutschlands älteste und größte Bausparkasse
Semeinschaft der freunde wüstenrot

Gemeinn GmbH inLudwigsburg
Wiirtt

Schon 1VSVV Eigendeime mit 262 Mill . RM .finanziert .

VeureS «bla«dttag

Sonntag , 30. 1 . 1938
Pflichtspiele gegen

k. V. Varia» «!«»
2 Mannschaft 12 '/« Uhr

1 . Mannschaft 2 '/, Uhr
Anschließend im Klubhaus Ueber-

tragung des Boxkampfes
Schmeling- Ford

Abends 8 Uhr im Roten Löwen
Voranzeige

Fastnachtsamstag, iS . Februar
88IMI»«

in der „Festhalle "

knscliiaos
5ckimvcI<,zzci5l<snFiIr -,5tfok-
vnct poplarbü »«, pscücksn ,Matts kapsln , luftrcdlangsnor>v. in gcoOsr -kvrvvobl bsi
f. MIII8 IIII »Ulli«»
8p>viv»csnK»u» , icairrsnvM
tlouptg - tck . ! Kitts, itc. b. 6 Xsitscitc .r«siggss«t>äst-. icsisststroS» 10Z/V5

klvdei
Svlil » r n I m n » v rILUvIivi »
HV« I» » « I in i» « r
Llnn «kIi » 8I » « I
xul , dauerkatt , prelsverl

kr. Slimanfi
K «t'I» r'ariG Kronenstr . 17a
Kbeotandsdarlesten

Vie große wlsw-veranstaltung in Vurlach
kins kaiii 'f in cisn

sonnigen Lüden
mit llse „MiUmann " . korllkopslis - 0oumv ; ii<roglls ; K^ V . unter leitvng von ObsrmurikrugtvktsrKonroll Vogel . Sammelpunkt ller Nsireteilnskmei ' :Samstag , clen 5 . pebruvr 1938 , 20 .12 Ukr, in cler
„ r- e Li « x i. l. e " vukri . äcn
unci werllen auf ller glücklichen Nssie vortrefflichunterkoltsn
I^ OlQ

krsZis kroricl
ILITIQ 3IDS ? tDOLl
Oie SoiotSnrsri 'nnen mit koilänllirchvn , rponirchenunci Miener länrsn
StQÄt33 (^ lQl ^ 5x )iSlS ?
XopitSn llsr Vsrgnvgungrllompserr „V/iOmann "
? ror ^ 2ei "

t3LNlgSr '
ein 8o » agier
Lri7ll Ksmx >- / ^i ' rTOlcU
Smutje vom „MiOmonn " all murikollrchor LIov<n

1-1217711 dl 2oubsrkün5tier

bl ^OlTi ofrikonirchvr t^sllirinmonn^
L) Q3

unc ! ONsciilisssSnc ! lanrsn ivil ' auk cjsm i. ic ! o
^ bfokrt in cki« lancier cier frokrinns pünktlich 20 .12 Ukr. kinio » rum Sammelpunktin cier psitkalls bsreitr um 19 .12 Ukr. Schifsrkartsn , gültig für Untvrkoltvng uns lonrim Vorverkauf im äluiUckous Scbvvierr , Durlacb .

^ »s Volkigsnorrsn lallet ru froksr pokrt ein
vis Ortsgrvpp « vurioc ^i riss WttW
ciss vsutrcksn Volks » 1937/1938

Inserieren
bringt Erfolgt

Ztt gi >4 ^

Ätar ich vom Hustenunll starker
Verschleimung restlos dokreit.Vasrelclocl , üen 7. INSni >937 . kiiciit-turteaktr . ÄS . Lcitr ltss <L , Uautmiinn .dlit gutem Lrkole anzevsnllt .8allen »teilt , 4. ! . Z4. VV. Sexer « imDarum nvbmen auch Sie ttusta-
vlycin . LI. 1 .— . 1.6S . Spar« . 3.25UustabonsDs. 0.75. lirSuterdonb.

vrog. ?. Vogel, ällolf stitlorstr 74
vrog. 1. Zchaefor, ällolf Nitlerslr. 10
vrogori » ViSllNor, ZofionslroSo 14
Lrötringsn: vrog ch . 0N,itoil»riir.L7
lorgkauson : vrog 4. Ilronior.

Tüchtiges

kimmerolkn
zu kaufen gesucht

Zu erfragen im Verlag.

welches über gute Kochkenntnisseverfügt, sofort gesucht
Krau Eifinaer

Durlach, Einhornapotbeke
Brampaar sucht
2-2immenvoknvng

aus 15. April oder 1. Mai An¬
gebote unter Nr 51 an den Verl

Voironmofii Sir
Soggaamedl

LlvLIUsL « »', LlrobstraLv 4.

» «r vorfisakt
in Durlaek

»ela S»a, 7
leb bade einizs rabluau «-
kräktlxs lotereaaenwn kür

1» Slvlir -^ » i» Ut « I»Nu8 ^ r .
Vertrauliebs unll kaedee-mäüe RekaulliunZ ruxe -
siokerr .
^ n 8« Kots erdeten an

- ^ ususl SotLUHlll
» zspotbeLen — Häuser
Larlsruke,klirsokstr 43
Telekon 2117 Ov^r 1879.
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